
der .Abge Ernst Fis ehe l' t'nd GenOSSEi~l 

an den :eundeskanzlel'~ 

6.Juni 1951. 

betreffend die VOl'sc~u'.Jleist1J.ng öste2'reichischer BehörC!en bei d.er 

völkerrechtswidrigen E-.cd;~jgni .. !!ig von G:;:O',;,netstitoken in Wals t:.nd Siezl::nlheim 

(Salzburg) für eine amorikanische :~t:'litärstadt_ . 

-111-. _·G~ 

Am110Mai haben die unterzeichneten Abgeordr!oten die .Anfrage 

gestell t, ob die J3undQsregienmg bereit; ist, gegen die Errich;tung einer 

amerikanischen Militärstadt, vor den T.oren Salzburgs oder wo immer, als 
I . . 

eine freche Verletzung des Kcntrollabkomrnene und eine ernste Bedrohung 
" 

unsererfri.3dliebenden Bevölkerung sohä1.'fsten Protest einzulegen. 

Der :Bund.es!{,a..'I'lzler ha.t es bisherunte.tlassen,die .Anfra.ge zu beant­

worteno Unterdessen ha.t sich herausgestellt, dass die rimerikanische 

Besatzungsmacht unter Bruoh des Völker:rechtes und des KontrollabkoIQmens ,i 

mit Wissen der zuständigen östorreichischen Behörden, die Bauern von 

Wals und Siezenheim zur Unte:r'zeichnung yon Übergabsdo.kt-.lIIlenten zu zwinger~ 

sucht und so den Grundsatz verletzT y (ta.ss jede Beschlagnahme ,oder, Inan­

s:Pruchnabm~in österreich 'Über die österreich.tschen Behörden' zu e::;fcJ.gc;.~ 

Der der Partei des Bundeska..~zlers a:b.gohörige Bürgermeister von 

Wals-Siezenheim hat sieh in dieser Frage zum direkten Ausführungsorga.'I'l 

der Besatit,rigsmacht gamachto IndJ..e du.."1...'l<:le Maohination des amerikanische:i 

Generals, Irwin hat sich auch ein gewisser Baumeister Kindling eingeschal­

tet, der die Bauern zur rechtswi<h'igen übergabo ih:rer Grundstücke zu 

pressen sucht ö 

Ein Vert~'otor dos Finammlinisteriums befindet sich in Salzburg, 

um der widerrechtlichen Beschlagnahme von Bauerngrund d.as Mäntelohen 

ei,nes Ankaufs durch die Regie:tung 'l..1!:Zuhängen;; Es wird behauptet,. er sei 

bevollmächtigts. d_on beschlagnahmten Grund für eine 'Ge~samts'lunme _von 

2 Millio...'1.en Schill:i.!1g, also ';,m 5 S pro Q-J.ad=atmeter "anzllkaufen"~ was 

einem Viertel· dez tatsäcillicllsn Wertesentspriohto 

,Die unterzeichnoten Abgeo:l:dneten sind a.er A.'I'lsicht!l dass es 

Pflicht und Schuldigkoi.{; da:.:' :Sundosl.'Gglorung is·t ~ die Bauo:!:n vo~ Wals 

und Siezenheim gegen d:l.efrecuo a.rns?:'ikanischo' Erpl.'cssung zu schüt.zen, 
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ihr EigentUm. zu siohern und die Einhaltung d.es Xontrol1abkommens a.uch , " 

duroh~~e Amerikaner,zu fordern. 

Die unterzeichneten Abgeordnetenrichten'daher all den Bundes­

kahzl~r folgende 

Anfragen': 

,1.) lst eewahr, dass ,ein ,:Beauftragter des Finanzministeritims 

Ankaufsverhandlll1lgen mit denWals..;.SiezenheimerBau~rn:t'üh:rt \Uld das~'zu 

diesem Zweck 2 Millionen Schilling vom Finanzministerium bereitgestellt 
i 

wurden? . , / 

2. ).A.~f welches Gesetz oderaufwelC?heil Minist~rrä.tsbGsohlus~ 

stUtzt sich diasar,Aufwarid des Fi1'l.anzth1nistersfUr ~erikanische Kriegs~ 

vorberei tungen a.u.f österreichischem Bodel1? " 
. . , ,. \ 

3.) Ist es,' wahr, dass die Regierung den Bau~rn den Schleuderpreis 

von durohschnittlioh 5S pro Qua.dratmeter ,ih.res Bode'ns' anbietet, um den 
Alnerikanern die Erriohtung eiine,rMilitä:rstadt vor den, Toren von SalzbUrg 

zu' erleic-htern?," 

- ...... -.-.-.. -. 

c"> " /. 
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